Offnungszeiten

Reduzieren Sie Ihre
Offnungszeiten bei
Personalnotstand 2

Aus der Welt der Kita-Leitung

Impfpflicht

Wann Sie Impfungen
zum Aufnahmekriterium
machen dirfen 3

Elternzeit & gesetzlicher
Unfallversicherungsschutz

Gehen Mitarbeiter in Elternzeit, ruht
ihr Arbeitsverhaltnis. Der Mitarbeiter
muss nicht arbeiten, bekommt aber
auch kein Gehalt - das ist jedem klar.
Weniger bekannt ist, dass Mitarbeiter
in Elternzeit grundsatzlich aus dem
Schutz der gesetzlichen Unfallversi-
cherung herausfallen.

Es besteht Versicherungsschutz
iiber die Krankenkasse

Mitarbeiter sind wahrend der Eltern-
zeit lediglich uber ihre Krankenversi-
cherung oder private Unfallversiche-
rung versichert. Aber gilt das auch,
wenn Mitarbeiter in Elternzeit an
einer Fortbildung in der Kita teilneh-
men oder kurzfristig aushelfen?

Ausnahme: Innerer
Zusammenhang zum Job

Mitarbeiter in Elternzeit sind aus-
nahmsweise Uber die gesetzliche
Unfallversicherung versichert, wenn
sie einer Beschaftigung nachgehen,
die mit dem eigentlichen Arbeitsver-
haltnis in innerem Zusammenhang
steht. Das ist anzunehmen, wenn der
Mitarbeiter in Elternzeit

M an einer Teamfortbildung teilnimmt,
m zur Weihnachtsfeier in die Kita kommt,
W am Betriebsausflug teilnimmt,

W kurzfristig in der Kita aushilft, z. B.
bei einem Fest,

M sich auf dem Weg zu einer oder von
einer der beschriebenen Tatigkei-
ten befindet,

m auf lhre Einladung an Teamsitzun-
gen in der Kita teilnimmt,

W auf lhre bzw. Veranlassung lhres
Tragers an einer externen Fortbil-
dung teilnimmt.

Beim Baby-Gucken besteht
kein Versicherungsschutz

Kein Versicherungsschutz besteht,
wenn der Mitarbeiter in Elternzeit sich
aus rein privaten Griinden in der Kita
aufhalt. Etwa dann, wenn eine Mitar-
beiterin in die Kita kommt, um dem
Team das Baby zu zeigen, rein privat
ein Kita-Fest besucht oder an Ihrem
Betriebssport-Angebot teilnimmt.

Meine Empfehlung:
Mitarbeiter informieren

Informieren Sie lhre Mitarbeiter in
Elternzeit, wie es mit ihrem Versiche-
rungsschutz aussieht. Das gilt insbe-
sondere, wenn sie auch wahrend der
Familien-Auszeit Kontakt zur Kita halten
und immer mal wieder an Veranstal-
tungen teilnehmen. Denn dann kann
im Einzelfall auch Versicherungsschutz
Uber die gesetzliche Unfallversicherung
bestehen. Manchmal haben Mitarbei-
ter - trotz Babypause - doch gute Chan-
cen, dass deren Unfall als Arbeits- oder
Wegeunfall anerkannt wird.

Recht & Sicherheit in der Kita

Sexueller Ubergriff

So reagieren Sie, wenn
Kinder gegeniiber Kindern
ubergriffig werden

Recht & Sicherheit

Lebensmittelhygiene

Diese Unterweisungen
von Mitarbeitern sind fiir

4 &5 jede Kita ein Muss 7

»Das hab ich nur getraumt,
oder?*

Liebe Kita-Leitungen,

vor einigen Tagen hatte ich eine fas-
sungslose Kita-Leiterin am Telefon. Sie
schilderte mir, dass es in ihrer Kita zu
einem sexuellen Ubergriff unter Kin-
dern gekommen sei. Ich war wirklich
schockiert, als sie mir berichtete, was
vorgefallen war. AuBerdem war ich
zunachst auch einmal ratlos, als es um
die Frage ging: ,Wie geht die Kita mit
diesem Vorfall um?“ Denn gliicklicher-
weise sind wir nur selten mit solchen
Situationen konfrontiert.

Wichtig ist, dass Sie in einer solch
schwierigen Situation die Ruhe bewah-
ren. Oberste Prioritat ist, dass den
beteiligten Kindern geholfen wird, und
zwar sowohl dem ubergriffigen Kind als
auch dem Opfer. An Ihnen ist es, alles
Notwendige in die Wege zu leiten und
gleichzeitig daflir zu sorgen, dass die
Sicherheit der Kinder in der Kita gewahrt
wird. Wie Sie eine solche Situation kon-
kret in den Griff bekommen, lesen Sie
auf den Seiten 4 & 5. Ich hoffe aber, dass
Sie meine Tipps nie brauchen werden.

lhre M\

Judith Barth, Chefredakteurin

Rechtsanwaltin Judith Barth bietet
kompetente und praxisnahe Rechts-
beratung fiir Kita-Leitungen und
sichere Losungen in allen sensiblen
Rechtsbereichen in der Kita.

E-Mail: judith-barth@pro-kita.com
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Reduzierung der Offnungszeiten bei Personalmangel:
Sorgen Sie fiir mehr Qualitatszeit

Derzeit hore ich aus vielen Kitas,
dass der Personalmangel gravie-
rend ist und viele Stellen dauerhaft
nicht besetzt werden konnen. Viele
Kita-Leitungen wissen daher nicht,
wie sie die Betreuung der Kinder mit
dem vorhandenen Personal sicher-
stellen sollen. Eine Moglichkeit ist, die
Offnungszeiten zu verkiirzen.

Hanna Neumann leitet die Kita ,Wie-
sengrund”. Sie hat derzeit 3 Voll-
zeitstellen von 12 nicht besetzt. Sie
weiB nicht, wie sie die Betreuung
der Kinder sicherstellen soll. Die
Kita ist taglich von 6.00 bis 17.30 Uhr
geoffnet. Aus ihrer Sicht ware eine
Moglichkeit, die Offnungszeiten der
Kita erheblich zu verkiirzen, um so
die Kernbetreuungszeiten besser
besetzen zu konnen. Sie ist sich
aber nicht sicher, ob das so ohne
weiteres moglich ist.

Rechtsgrundlage:
Betreuungsvertrag

Die Eltern haben einen Anspruch dar-
auf, dass Ihr Trager die Betreuungszei-
ten abdeckt, die er im Betreuungsver-
trag zugesichert hat. Von den Eltern
bevorzugte Offnungszeiten muss lhr
Trager aber nur dann anbieten, wenn
er diese ebenfalls vertraglich verein-
bart hat. Das heift konkret: Haben
die Eltern z. B. einen 45-Stunden-Platz
gebucht, haben sie einen Anspruch
darauf, dass dieser Betreuungsumfang
erfiillt wird. Ist im Betreuungsvertrag
nichts anderes geregelt, konnen Sie die
Offnungszeiten reduzieren. Sie bieten
dann zwar die vertraglich vereinbar-
te Betreuungszeit an, schranken aber
die Offnungszeiten der Kita ein, um die
Zeiten, in denen die meisten Kinder da
sind, personell abdecken zu konnen.

Das ist zu tun:
Moglichkeiten priifen

Bevor Sie die Offnungszeiten lhrer
Kita anpassen, sollten Sie erst ein-
mal prifen, welche Maoglichkeiten Sie
haben. Hierbei helfen Ihnen die fol-
genden Hinweise.
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Sehen Sie sich lhre Betreu-
ungsvertrage genau an

Bevor Sie die Offnungszeiten Ihrer
Kita tatsachlich einschranken, soll-
ten Sie zunachst einmal einen Blick in
Ihre Betreuungsvertrage werfen. Pri-
fen Sie, ob Ihr Trager mit den Eltern in
diesem Vertrag bestimmte Offnungs-
zeiten vereinbart hat. Bestehen die
Eltern nun auf eine Einhaltung der
vereinbarten Offnungszeiten und zei-
gen sie sich uneinsichtig, wird es fir
Sie bzw. lhren Trager schwierig, die
Zeiten einseitig zu andern. Sind keine
Offnungszeiten vereinbart, haben Sie
sehr wohl die Option, die Offnungs-
zeiten zu verandern.

Machen Sie einen Plan und
sprechen Sie mit dem Trager

Sind Sie der Auffassung, dass lhnen
eine Verringerung der Offnungszei-
ten bei der Bewaltigung der Perso-
nalknappheit helfen wiirde, sollten
Sie sich tiberlegen, wie die Klirzungen
genau aussehen sollen. Entwickeln
Sie auf dieser Grundlage einen pro-
visorischen Dienstplan. Dieser muss
natiirlich noch nicht jedes Detail
erfassen, aber doch so aussagekraftig
sein, dass Sie damit zu lhrem Trager
gehen konnen.

Stellen Sie dem Trager lhre Idee und
Planungen vor. Uberzeugen Sie ihn, dass
dies ein gangbarer Weg ist, dem perso-
nellen Engpass in lhrer Kita zumindest
so lange zu begegnen, bis Ihr Trager
neues Personal gefunden hat.

Nehmen Sie Ihr Team mit

Veranderte Offnungszeiten machen
natlrlich auch eine Anpassung der
Dienstplane notwendig. Stellen Sie
lhrem Team lhre Idee vor, und machen
Sie deutlich, welche Auswirkungen
eine solche Verringerung der Off-
nungszeiten konkret hat. In der Regel
werden die meisten Mitarbeiter wenig
gegen eine Reduzierung der Offnungs-
zeiten einzuwenden haben; bedeu-
tet dies doch, dass sich die Arbeits-
zeit auf Kernzeiten konzentriert und
wahrscheinlich auch die Uberstunden
reduziert werden.

Recht & Sicherheit in der Kita

Informieren Sie die Eltern
rechtzeitig

Verandern Sie die Offnungszeiten lhrer
Kita, konnen Sie mit Protesten von
Seiten der Eltern rechnen. Denn die-
se haben sich meist darauf eingestellt,
dass sie ihr Kind zu bestimmten Zeiten
bei Ihnen abgeben und wieder abho-
len konnen. Informieren Sie die Eltern
daher mit einem zeitlichen Vorlauf
von mindestens 4 Wochen, dass sich
die Offnungszeiten andern. AuRerdem
sollten Sie die Griinde fiir die Verande-
rung der Offnungszeiten nennen und
erklaren, dass dies dem Personalman-
gel geschuldet ist. Fiir Eltern, die durch
die Veranderung der Offnungszeiten in
Schwierigkeiten kommen, konnen Sie
den Kontakt zum Jugendamt herstel-
len. Dieses kann ggf. eine Tagesmutter
vermitteln, die bei Thnen wegfallende
Randzeiten abdecken kann.

Meine Empfehlung: Involvieren
Sie die Elternvertretung

Die Begeisterung vieler Eltern liber die
Veranderung der Betreuungszeiten
wird sich wahrscheinlich in sehr engen
Grenzen halten. Holen Sie daher unbe-
dingt Ihre Elternvertreter mit ins Boot.
Schildern Sie ihnen offen und ehrlich
die personelle Situation in der Kita
und die Bemiihungen lhres Tragers,
weiteres Personal zu finden. Wenn Sie
Ihre Begriindung Uberzeugend vortra-
gen, werden die Elternvertreter sicher
Verstandnis haben und fiir Sie als Mul-
tiplikatoren unter der vielleicht aufge-
brachten Elternschaft fungieren.

ARGUMENTATIONSHILFEN
FUR DIE REDUZIERUNG
VON OFFNUNGSZEITEN

+ mehr Zeit fir die Kinder

+ mehr Zeit flir die padagogische
Arbeit

+ bessere Forderung der Kinder

« mehr Sicherheit fuir Kinder &
Mitarbeiter

+ bessere Gewahrleistung der
Aufsicht

+ hohere Mitarbeiterzufriedenheit
- weniger Uberstunden

www.pro-kita.com



Impfpflicht als Aufnahmekriterium - Antworten
auf lhre 5 haufigsten Fragen

Vielleicht haben Sie es auch gelesen:
Vor einigen Wochen sorgte eine Kita
im Ruhrgebiet flir Schlagzeilen, weil
sie den altersgerechten Impfschutz
zum Aufnahmekriterium machte. Die-
ser Vorstol hat bei vielen von lhnen
zu zahlreichen rechtlichen Fragen
geflihrt. Die 5 haufigsten mochte ich
Ihnen hier beantworten.

, FRAGE: ,Konnen wir die Aufnah-
® me von Kindern davon abhdngig
machen, dass sie geimpft sind?“

ANTWORT: Das kommt daraufan, ob Sie
bei einem privaten oder einem kom-
munalen Trager arbeiten. Als privater
Trager konnen Sie in lhren Betreuungs-
vertragen letztlich vereinbaren, was Sie
wollen, solange dies nicht sittenwidrig
ist. Das heiBt, dass Sie auch Kriterien
festlegen konnen, nach denen Sie Kin-
der aufnehmen. Voraussetzung hierfiir
ist, dass diese Kriterien nicht diskri-
minierend sind. Sie diirfen daher Kin-
der nicht aufgrund ihrer Behinderung,
ihrer Herkunft oder ihrer Religion aus-
schlieRen.

Impfungen konnen Sie aber sehr wohl
zum Aufnahmekriterium machen.
Denn dies stellt keine Diskriminierung
im Sinne des Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetzes (AGG) dar.

Achtung! Kommunale Trager konnen
den altersgerechten Impfschutz nicht
zum Aufnahmekriterium fur einen
Kita-Besuch machen. Denn: Es gibt in
Deutschland keine Impfpflicht. Wiir-
den auch kommunale Kitas Impfun-
gen zum Aufnahmekriterium machen,
wiirde damit letztlich die Impfpflicht
durch die Hintertur eingefiihrt. Das ist
vom Gesetzgeber nicht gewollt, und
damit ist kommunalen Tragern diese
Maglichkeit verstellt.

? FRAGE: ,Diirfen bzw. miissen wir

P die Impfpdsse der Kinder kon-
trollieren? Unterliegen diese
denn nicht dem Datenschutz?“

ANTWORT: Sie sind nicht gesetzlich
verpflichtet, bei Aufnahme der Kin-
der deren Impfpasse zu kontrollieren
oder gar zu kopieren. Vom Kopieren
der Impfpasse sollten Sie in jedem
Fall absehen, da Sie damit Gesund-

www.pro-kita.com

heitsdaten der Kinder erheben, die
nach den Vorgaben der EU-Daten-
schutzgrundverordnung besonders
schutzwiirdig sind. Es gibt auch keine
gesetzliche Grundlage, auf der Sie von
den Eltern verlangen konnen, dass sie
Ihnen Einblick in den Impfpass ihres
Kindes gewahren. Wenn sie dies aller-
dings freiwillig tun und in die Verar-
beitung dieser Daten einwilligen, gibt
es keine Bedenken: Dann konnen Sie
sich durch einen Blick in den Impf-
pass davon iiberzeugen, dass das Kind
altersgerecht geimpft ist.

Haben Sie festgelegt, dass die alters-
gerechte Impfung der Kinder in lhrer
Kita Aufnahmekriterium ist, konnen
Sie von den Eltern einen entsprechen-
den Nachweis verlangen. Das kann
durch Vorlage des Impfpasses, aber
auch durch eine arztliche Bescheini-
gung oder Vorlage des Vorsorgeunter-
suchungsheftes erfolgen.

7 FRAGE: ,Konnen wir verlangen,

b dass die Eltern uns in Sachen
Impfschutz immer auf dem neus-
ten Stand halten, uns also jede
Impfung nachweisen?“

ANTWORT: Das konnen Sie als private
Kita theoretisch vereinbaren, bedeu-
tet fiir Sie aber enormen Verwaltungs-
aufwand. Nach meiner Ansicht genligt
es, die Eltern bei Aufnahme des Kin-
des zu bitten, nachzuweisen, dass ihr
Kind altersgerecht geimpft ist. Das
geht natirlich nur, wenn es eine ent-
sprechende Vertragsklausel gibt.

7 FRAGE: ,Was ist mit Kindern, die
b nicht geimpft sind - Ronnen wir sie
ohne weiteres ausschliefsen?”

ANTWORT: Haben Sie den altersge-
rechten Impfschutz zum Aufnahme-
kriterium erhoben, ist dies tatsachlich
denkbar. Mochten allerdings Eltern

Kinder ohne bzw. mit nicht altersge-
rechtem Impfschutz bei lhnen anmel-
den, sollten Sie das Gesprach suchen
und fragen, warum der Impfschutz
fehlt bzw. unvollstandig ist.

Hat dies plausible medizinische Griin-
de, z. B. Erkrankungen oder Allergi-
en, sollten Sie genau uberlegen, ob
Sie die Aufnahme des Kindes wirk-
lich ablehnen. Als Nachweis, dass das
Kind nicht geimpft werden kann, kon-
nen Sie eine arztliche Bescheinigung
verlangen. Wenn alle anderen Kinder
geimpft sind, sind die Gefahren fir die
wenigen nicht geimpften gering.

? FRAGE: ,Miissen wir es dem
® Gesundheitsamt melden, wenn
Kinder nicht geimpft sind?“

ANTWORT: Nein. Hierzu sind Sie nicht
verpflichtet und auch aus daten-
schutzrechtlichen Griinden nicht
berechtigt. Nach dem Infektions-
schutzgesetz (IfSG) sind Sie lediglich
verpflichtet, bei Aufnahme des Kindes
zu kontrollieren, ob die Eltern sich von
einem Arzt liber den altersgerechten,
von der Standigen Impfkommission
empfohlenen Impfschutz haben bera-
ten lassen. Erbringen die Eltern die-
sen Nachweis nicht, miissen Sie dies
dem Gesundheitsamt namentlich
melden. Die Eltern werden dann ein-
geladen, sich beim Gesundheitsamt
entsprechend beraten zu lassen.

Meine Empfehlung: Priifen Sie
lhre Betreuungsvertrage

Wollen Sie den altersgerechten, von
der Standigen Impfkommission emp-
fohlenen Impfschutz zum Aufnahme-
kriterium fir Ihre Kita machen, sollten
Sie lhren Betreuungsvertrag bzw. Ihre
Aufnahmekriterien liberarbeiten. Hier-
bei hilft Ihnen das folgende Muster.

Die Kita ,Sonnenschein” legt Wert darauf, dass die dort betreuten Kinder iber
den von der Standigen Impfkommission empfohlenen altersgerechten Impf-
schutz verfligen. Die Eltern verpflichten sich daher, der Kita bei Aufnahme des
Kindes einen entsprechenden Impfschutz nachzuweisen. Die Kita behalt sich
vor, von dieser Regelung in begriindeten Ausnahmefallen abzuweichen.

Recht & Sicherheit in der Kita
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Sexuelle Ubergriffe unter Kindern - So reagieren Sie
rechtlich einwandfrei

Doktorspiele und das Entdecken des
eigenen Korpers ist im Kita-Alter vollig
normal und altersgerecht. Mit Sexuali-
tat haben solche Spiele nur am Rande
etwas zu tun. Es gibt aber leider auch
immer wieder Kinder, die gegenlber
anderen Kindern sexuell Ubergriffig
werden. Kommt es zu solchen Situa-
tionen, ist die Aufregung - verstandli-
cherweise - grol. Fiir Sie als Kita-Lei-
tung gilt es, den Uberblick zu behalten
und die notwendigen Schritte einzu-
leiten.

Eines Morgens hort die Gruppen-
leitung der ,Mausegruppe” ein
Madchen im Waschraum weinen.
Als sie nachsieht, findet sie dort
Hannes und Lena. Lena berichtet,
dass Hannes ihr auf der Toilette
aufgelauert und versucht hat, sei-
nen ,Pipimann“ in ihren Mund zu
stecken, obwohl sie das nicht woll-
te. Als sie sich gewehrt hat, habe
Hannes sie gegen das Waschbe-
cken geschubst und gehauen.

Rechtsgrundlage: SGB VIl

Auch wenn sexuelle Ubergriffe von
Kindern flir das betroffene Kind trau-
matisierend sein konnen, sind sie
bei Kita-Kindern nicht strafbar. Denn
Kinder sind erst ab der Vollendung
des 14. Lebensjahres strafmindig.
Kita-Kinder, die gegeniiber anderen
Kindern sexuell iibergriffig werden,
sind daher wegen ihres Handelns
nicht strafrechtlich zu belangen. Wenn
es zu solchen Vorfallen kommt, mis-
sen Sie diese als Leitung allerdings im
Rahmen lhrer Fiirsorgepflicht fiir alle
beteiligten Kinder aktiv werden.

Das ist zu tun: Krise moglichst
souveran meistern

Sexuelle Handlungen unter Kindern
konnen eine ernsthafte Krisensitu-
ation darstellen, die Sie als Kita-Lei-
tung vor erhebliche Herausforderun-
gen stellt. Wichtig ist, dass Sie in einer
solchen Situation Ruhe bewahren und
dafiir sorgen, dass allen Beteiligten
geholfen wird.
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Sexuelle Ubergriffe erkennen

Wichtig ist, dass Sie und lhre Mitar-
beiter sexuelle Handlungen unter
Kindern von altersgerechten ,Dok-
torspielen“ abgrenzen und sorgfal-
tig unterscheiden. Entscheidend fur
eine Grenzliberschreitung ist aber,
dass mindestens eines der Kinder
sich nicht freiwillig beteiligt hat oder
durch korperliche Gewalt oder Dro-
hungen zum Mitmachen gezwungen
wurde. Von sexuellen Ubergriffen
spricht man auch dann, wenn Kinder
nicht altersentsprechendes Sexual-
verhalten an den Tag legen.

Dokumentieren Sie den Vorfall

Wichtig ist, dass Sie den Vorfall
schriftlich dokumentieren. Schreiben
Sie auf,

m wer an dem Vorfall beteiligt war,

m wie lange die Kinder unbeaufsich-
tigt waren,

m wie die Kinder sich zu dem Vorfall
geaulert haben,

W ob und zu welchen Verletzungen es
gekommen ist,

m welcher Mitarbeiter den Vorfall
bemerkt und wie er hierauf reagiert
hat.

Auch der ,Tater” ist meist Opfer

Atypisches, nicht kindgerechtes sexu-
elles Verhalten von Kindern kann ein
Indiz dafiir sein, dass das Kind ent-
weder selbst Opfer sexuellen Miss-
brauchs war. Oder aber in seinem
Umfeld in nicht altersangemessener
Weise mit der Sexualitat Erwachsener
konfrontiert wird und seine Erlebnis-
se so verarbeitet.

Nehmen Sie untypische Verhaltens-
weisen, wie z. B. im Praxisbeispiel,
sehr ernst und beziehen Sie die flr
Ihre Kita zustandige insoweit erfahre-
ne Fachkraft bzw. das Jugendamt mit
ein und besprechen Sie, was unter-
nommen werden kann und sollte, um
diesem Kind zu helfen. Denn ein sol-
ches Verhalten zeigt, dass da im haus-
lichen Umfeld entweder Schlimmes
im Gange ist oder sich nicht adaquat
um das Kind gekiimmert wird.

Recht & Sicherheit in der Kita

Sprechen Sie alle Schritte mit
lhrem Trager ab

Untypisches und libergriffiges Sexual-
verhalten unter Kindern ist eine erns-
te Angelegenheit. Die Aufregung unter
den Eltern - nicht nur des betroffenen
Kindes — wird groB sein und das Ver-
trauensverhaltnis zu lhnen und lhrem
Team kann in Mitleidenschaft gezogen
werden. Daher gilt es gut zu Uberle-
gen, wie Sie auf solche Vorfalle reagie-
ren. Hierbei hilft lhnen die Ubersicht
auf Seite 5. Wichtig ist aber, dass Sie
auf jeden Fall - bevor Sie irgendetwas
unternehmen - lhren Trager informie-
ren und in alle Entscheidungen mit
einbeziehen. Denn es gilt nicht nur
den Vorfall zu klaren und den Kindern
zu helfen, sondern auch strategische
Entscheidungen zu treffen, um Scha-
den von lhrer Kita fernzuhalten.

Meine Empfehlung:
Geraten Sie nicht in Panik

Auch wenn es in einer solchen Situati-
on schwerfallt: Bewahren Sie Ruhe und
versuchen Sie insbesondere die Eltern
des Opfers nach Kraften zu unterstiit-
zen, die richtigen Entscheidungen fiir
ihr Kind zu treffen. Denn es gilt genau
zu Uberlegen, welche Hilfe das Kind
braucht, um mit dem Erlebten fertig zu
werden. Helfen Sie den Eltern, mit die-
ser schwierigen Situation umzugehen,
und Uberlegen Sie gemeinsam, ob es
Sinn macht, das betroffene Kind wei-
ter in lhrer Kita zu betreuen. Wollen
die Eltern des Opfers die Betreuung
bei Ihnen beenden, sollten Sie diesen
Wunsch mit lhrem Trager besprechen.
Ist das Vertrauen in die Kita durch den
Vorfall so weit erschiittert, dass die
Eltern sich eine Fortsetzung des Betreu-
ungsvertrags nicht vorstellen konnen,
sollten Sie den Eltern keine Steine in
den Weg legen. Wichtig ist insgesamt,
dass Sie den Uberblick behalten und
versuchen, empathisch und beruhi-
gend auf die wahrscheinlich aufge-
brachten Beteiligten einzuwirken. Spre-
chen Sie sich mit Ihrem Trager ab und
holen Sie sich Rat bei Ihrer Fachbera-
tung, bei Beratungsstellen, der insoweit
erfahrenen Fachkraft und beim fiir lhre
Einrichtung zustandigen Jugendamt.
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Schritt Dasistzu tun
1. Situation - Mitarbeiter greifen sofort ein, wenn sie sehen, dass es sich nicht um ein harmloses
sofort beenden ,Doktorspiel“ handelt.

+ Ein Mitarbeiter kiimmert sich um das Opfer, ggf. Notarzt rufen; ein anderer Mitarbeiter
kiimmert sich um das uibergriffige Kind.

+ Leitung wird sofort informiert.
2. Dokumentati- - Leitung und Mitarbeiter, der die Situation beendet hat, halten schriftlich fest,
on des Vorfalls - wer beteiligt war,
- was genau passiert ist (Aussagen der Kinder moglichst wortgetreu festhalten).
+ Mitarbeiter, der den Vorfall beendet hat, halt seine Beobachtungen genau fest,
- ob esund welche Verletzungen es gegeben hat,
+ welche Erste-Hilfe-MaBnahmen ergriffen wurden,
+ welche Mitarbeiter die Situation beendet haben.

3. Trager « Informieren Sie sofort Ihren Trager liber den Vorfall.

informieren + Besprechen Sie mit ihm das weitere Vorgehen.

4. Eltern des + Rufen Sie die Eltern des Opfers umgehend an.

%?Z?;infor_ - Bitten Sie sie, umgehend in die Kita zu kommen, da es zu einer kritischen Situation gekommen ist.

« Erklaren Sie den Eltern, was vorgefallen ist. Bitten Sie den Mitarbeiter hinzu, der die Situa-
tion beendet hat, und bitten Sie ihn zu schildern, was er beobachtet hat.

« Empfehlen Sie den Eltern, das Kind zunachst mit nach Hause zu nehmen und - wenn Sie
befiirchten, dass es zu Verletzungen gekommen ist - einen Arzt aufzusuchen.

- Empfehlen Sie den Eltern, sich Hilfe zu holen und sich beraten zu lassen, z. B. bei einer
Beratungsstelle fiir Opfer sexueller Gewalt.

- Raten Sie den Eltern auch, ihr Kind nicht zu notigen, liber das Erlebte zu sprechen, sondern
ihm als Gesprachspartner zur Verfligung zu stehen, wenn es uber den Vorfall sprechen mochte.

« Bieten Sie den Eltern an, jederzeit als Ansprechpartner zur Verfiigung zu stehen.

5. Informieren « Informieren Sie die Eltern des uibergriffigen Kindes tiber den Vorfall. Aus datenschutzrechtli-
Sie die Eltern chen Griinden diirfen Sie den Namen des Opfers nicht nennen.

des Taters” « Teilen Sie den Eltern mit, dass ihr Kind die Kita bis zur Klarung des Vorfalls nicht besuchen
kann. Diese MaBnahme ist erforderlich, um die Sicherheit der anderen Kinder zu gewahrleisten.
6.Holen Siesich - Suchen Sie Kontakt zu lhrer Fachberatung und zu der fiir Ihre Kita zustandigen insofern
externe Hilfe erfahrenen Fachkraft und besprechen Sie den Vorfall.
+ Uberlegen Sie gemeinsam, wie Sie mit der Situation umgehen.
7.Jugendamt « Informieren Sie in Abstimmung mit der insoweit erfahrenen Fachkraft das Jugendamt iiber den

informieren Vorfall, denn dieser ist geeignet, das Wohl der Ihnen anvertrauten Kinder zu beeintrachtigen.
Diese Meldepflicht ergibt sich aus § 47 SGB VIII.

8.Suchen Sie - Uberlegen Sie, ob das Kind, das den Ubergriff begangen hat, fiir Ihre Kita weiter tragbar ist. Hau-
nach einer figwird das nicht der Fall sein, denn Sie konnen meist nicht garantieren, dass sich solche Vorfalle
Losung nicht wiederholen und andere Kinder hierdurch gefahrdet und ggf. auch traumatisiert werden.
+ Stimmen Sie sich mit dem Jugendamt ab, wie es mit dem libergriffigen Kind und dessen
Betreuung weitergehen soll, damit Sie den Eltern etwas vorschlagen konnen.

+ Informieren Sie die Eltern des ,Taters” Uber ihre Entscheidung und kiindigen Sie, wenn keine
giitliche Einigung erzielt werden kann, den Betreuungsvertrag fristlos.

9. Informieren + Suchen Sie erneut das Gesprach mit den Eltern.

Sie die Eltern - Teilen Sie ihnen mit, welche MaBnahmen Sie ergriffen haben, um die Situation zu klaren und
dgsdbetroffenen fiir die Sicherheit der Kinder in der Kita zu sorgen.
Kindes

10. Veranstalten -« Informieren Sie daher in Abstimmung mit Ihrem Trager Ihre Elternvertretung liber den Vorfall.

Sieeinen Eltern- . | aden Sie in Abstimmung mit lhrem Trager zu einem Elternabend ein und klaren Sie sachlich

abend auf, dass etwas passiert ist; verzichten Sie aber auf Details und Namen. Hilfreich kann es
sein, wenn Sie sich bei einem solchen Elternabend Hilfe von einer hierauf spezialisierten
Beratungsstelle oder auch von Ihrer Fachberatung holen.
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		Sexuelle Übergriffe unter Kindern – Das sollten Sie unternehmen



		Schritt

		Das ist zu tun



		1. Situation sofort beenden 

		· Mitarbeiter greifen sofort ein, wenn sie sehen, dass es sich nicht um ein harmloses „Doktorspiel“ handelt.

· Ein Mitarbeiter kümmert sich um das Opfer, ggf. Notarzt rufen; ein anderer Mitarbeiter kümmert sich um den „Täter“.

· Leitung wird sofort informiert.



		2. Doku-mentation des Vorfalls

		· Leitung und Mitarbeiter, der die Situation beendet hat, halten schriftlich fest,

· wer beteiligt war,

· was genau passiert ist (Aussagen der Kinder möglichst wortgetreu festhalten).

· Mitarbeiter, der den Vorfall beendet hat, hält seine Beobachtungen genau fest,

· ob es und welche Verletzungen es gegeben hat,

· welche Erste-Hilfe-Maßnahmen ergriffen wurden,

· welche Mitarbeiter die Situation beendet haben.



		3. Träger informieren

		· Informieren Sie sofort Ihren Träger über den Vorfall.

· Besprechen Sie mit ihm das weitere Vorgehen



		4. Eltern des Opfers informieren

		· Rufen Sie die Eltern des Opfers umgehend an.

· Bitten Sie sie, umgehend in die Kita zu kommen, da es zu einer kritischen Situation gekommen ist.

· Erklären Sie den Eltern, was vorgefallen ist. Bitten Sie den Mitarbeiter hinzu, der die Situation beendet hat, und bitten Sie ihn zu schildern, was er beobachtet hat.

· Empfehlen Sie den Eltern, das Kind zunächst mit nach Hause zu nehmen und – wenn Sie befürchten, dass es zu Verletzungen gekommen ist – einen Arzt aufzusuchen.

· Empfehlen Sie den Eltern, sich Hilfe zu holen und sich beraten zu lassen, z. B. bei einer Beratungsstelle für Opfer sexueller Gewalt.

· Raten Sie den Eltern auch, ihr Kind nicht zu nötigen, über das Erlebte zu sprechen, sondern ihm als Gesprächspartner zur Verfügung zu stehen, wenn es über den Vorfall sprechen möchte.

· Bieten Sie den Eltern an, jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung zu stehen.



		5. Informieren Sie die Eltern des „Täters“

		· Informieren Sie die Eltern des Täters über den Vorfall. Aus datenschutz-rechtlichen Gründen dürfen Sie den Namen des Opfers nicht nennen.

· Teilen Sie den Eltern mit, dass ihr Kind die Kita vorerst nicht besuchen kann. Diese Maßnahme ist erforderlich, um die Sicherheit der anderen Kinder zu gewährleisten.



		6. Holen Sie sich externe Hilfe

		· Suchen Sie Kontakt zu Ihrer Fachberatung und zu der für Ihre Kita zuständige insofern erfahrenen Fachkraft und besprechen Sie den Vorfall

· Überlegen Sie gemeinsam, wie Sie mit der Situation umgehen.



		7. Jugendamt informieren

		· [bookmark: _GoBack]Informieren Sie das Jugendamt über den Vorfall, denn dieser ist geeignet. das Wohl der Ihnen anvertrauten Kinder zu beeinträchtigen. Diese Meldepflicht ergibt sich aus § 47 SGB VIII.



		8. Suchen Sie nach einer Lösung

		· Überlegen Sie, ob das Kind, das den Übergriff begangen hat, für ihre Kita weiter tragbar ist. Häufig wird das nicht der Fall sein, denn Sie können meist nicht garantieren, dass sich solche Vorfälle nicht wiederholen und Kinder hierdurch massiv gefährdet und ggf. auch traumatisiert werden.

· Stimmen Sie sich mit dem Jugendamt ab, wie es mit dem „Täter“ und dessen Betreuung weitergehen soll, damit Sie den Eltern etwas vorschlagen können.

· Informieren Sie die Eltern des „Täters“ über ihre Entscheidung und kündigen Sie, wenn keine gütliche Einigung erzielt werden kann, den Betreuungsvertrag fristlos.



		9. Informie-ren Sie die Eltern des betroffenen Kindes 

		· Suchen Sie erneut das Gespräch mit den Eltern.

· Teilen Sie ihnen mit, welche Maßnahmen Sie ergriffen haben, um die Situation zu klären und für die Sicherheit der Kinder in der Kita zu sorgen.



		10. Veran-stalten Sie einen Elternabend

		· Informieren Sie daher in Abstimmung mit Ihrem Träger Ihre Elternvertretung über den Vorfall.

· Laden Sie in Abstimmung mit Ihrem Träger zu einem Elternabend ein und klären Sie sachlich auf, dass etwas passiert ist; verzichten Sie aber auf Details und Namen. Hilfreich kann es sein, wenn Sie sich bei einem solchen Elternabend Hilfe von einer hierauf spezialisierten Beratungsstelle oder auch von Ihrer Fachberatung holen.
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Thiiringen

Weltkindertag wird in Thiiringen zum
gesetzlichen Feiertag

In Thiringen gibt es ab 2019 einen
neuen gesetzlichen Feiertag. Der
Landtag hat am 28.02.2019 beschlos-
sen, den Weltkindertag, den 20.09.,
zum gesetzlichen Feiertag zu erheben.

Erinnerung an die Kinderrechte

Ziel des neuen Feiertags ist es, an die
Rechte der Kinder zu erinnern. Die
Fraktionen der Linken, SPD und Grii-
nen hatten erklart, dass Kinder ein
Recht auf eine behitete Kindheit hat-
ten. Hieran solle durch den Feiertag
erinnert werden.

Opposition spricht sich gegen
den zusatzlichen Feiertag aus
Die Oppositionsparteien sprachen
sich gegen den zusatzlichen freien
Tag aus. Sie meinten, es handle sich
bei dem zusatzlichen Feiertag um ein
Wahlkampfgeschenk von Rot-Rot-
Griin, weil Ende Oktober in Thiirin-
gen ein neuer Landtag gewahlt wird.
Die Oppositionsparteien kritisierten
aulerdem, dass sich Thiiringen einen
zusatzlichen Feiertag wirtschaftlich
nicht leisten konne. Der wirtschaftli-
che Schaden sei zu grof.

Sachsisches Oberverwaltungsgericht

Patchwork-Familien konnen ErmaBigung von
Kita-Beitragen geltend machen

Zahlreiche Kinder wachsen in soge-
nannten Patchwork-Familien auf.
Haufig werden in diesen Familien
Kinder als Geschwister grof3, die aber
nicht miteinander und auch nur mit
einem Elternteil verwandt sind. Viele
Kommunen gewahren Familien, die
mehrere Kinder in der Kita haben,
eine ErmaBigung bei den Kita-Bei-
tragen. Bei Patchwork-Familien stellt
sich die Frage, ob diese auch den
,Familien-Rabatt” in Anspruch neh-
men konnen.

Der Fall: Kinder leben in
Patchwork-Familie

Ein Kind lebte mit seinen Eltern und
2 Halbgeschwistern in einem Haus-
halt. Die beiden Geschwister waren
jeweils nur mit einem im Haushalt
lebenden Elternteil verwandt. Der

jeweils andere Elternteil lebte in
einem eigenen Haushalt. Alle 3 Kin-
der wurden in Kitas derselben Kom-
mune betreut. Die Beitragssatzung
der Kommune sah vor, dass die Eltern
fur das1.Kind 100 % der Elternbeitra-
ge, flir das 2. Kind 60 % zahlen muss-
ten. Weitere Kinder waren beitrags-
frei.

Die Eltern des Kindes wollten, dass
dieses als 3. Kind anerkannt und
damit beitragsfrei gestellt wurde.
Die Kommune ging davon aus, dass
es sich nach der Beitragssatzung um
ein ,zweites” Kind handelte. Schliel3-
lich bestehe zwischen den Eltern und
den Halbgeschwistern jeweils nur
zu einem der Geschwisterkinder ein
verwandtschaftliches Verhaltnis. Das
wollte die Familie so nicht stehen las-
sen, klagte ...

Mein Kommentar: Nette Idee

Grundsatzlich ist es eine gute Idee,
an die Rechte von Kindern zu erin-
nern und ein deutliches Zeichen fiir
Kinderrechte zu setzen. Daher ist es
sicher zu begriiRen, den Weltkinder-
tag zum offiziellen Feiertag zu erkla-
ren. Wichtig ist aber, dass es nicht bei
dieser symbolischen Handlung bleibt,
sondern Kinderrechte auch im Alltag
von der Politik gewahrt und gefordert
werden. Ein solcher Feiertag ist aber
sicherlich ein positives Signal, um die
Kinderrechte in den Fokus zu riicken.

Das Urteil: Auf die im Haushalt
lebenden Kinder kommt es an

...und gewann. Die Richter entschieden,
dass das Kind als 3. Kind zu behandeln
sei. Es komme fiir die Beitragserhebung
nicht auf das verwandtschaftliche Ver-
haltnis zwischen den Eltern und den
Kindern an. Entscheidend sei vielmehr,
ob Eltern und Kinder gemeinsam in
einem Haushalt leben. Sinn und Zweck
der Reduzierung der Kita-Beitrage sei
es, Familien mit mehreren Kindern im
Kita-Alter finanziell zu entlasten. Es
komme letztlich darauf an, wie viele
Kinder im Haushalt leben.

Sachsisches Oberverwaltungsge-
richt, Urteil vom 12.02.2019, Az. 4
A 880/16
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Lebensmittelhygiene - Diese Unterweisungen

sind Pflicht

In nahezu allen Kitas wird ein warmes
Mittagessen angeboten, Friihstiick
zubereitet und den Kindern ein Nach-
mittagssnack angeboten. Das heif3t:
Sie und Ihr Team gehen regelmaRig mit
Lebensmitteln um und geben diese an
die Kinder weiter. Daher ist Lebensmit-
telhygiene fiir Sie ein groBes Thema.

Lisa Hansen leitet die eingruppige
Kita ,Sonnenschein® Die Mitarbeiter
kochen mittags abwechselnd fiir die
20 Kinder. Eines Mittags kommt Frau
Hansen in die Kiiche und sieht, dass
ihre Kollegin beim Kartoffelschalen
sowohl ihren Ehering als auch ein
Armband und ihre Uhr tragt.

Rechtsgrundlage:
Infektionsschutzgesetz

Fir den Umgang mit Lebensmitteln
gelten in Kitas strenge Hygienevor-

Unterweisung Rechtsvor-
schrift

Erstunterweisung § 43 Abs. 11fSG
durch das
Gesundheitsamt

Unterweisung § 43 Abs. 4 IfSG
nach dem IfSG

Hygieneschulung § 4 Abs.1LMHV

nach der LMHV  in Verbindung
mit VO(EG)
852/2004 und

Anlage 1zu
§ 4 Abs. 1
Satz 1LMHV

www.pro-kita.com

schriften. Diese Regelungen finden  die Vorgaben des IfSG als auch die
sich im Infektionsschutzgesetz (IfSG)  der LMHV eingehalten werden. Eine
sowie in der Lebensmittelhygiene-  wichtige Aufgabe ist es, alle Mitar-
Verordnung (LMHV). Was im IfSGund  beiter, die in Ihrer Kita mit Lebens-
was in der LMHV geregelt ist, kon-  mitteln in Beriihrung kommen, regel-
nen Sie der folgenden Ubersicht  m3gig im sachgemiBen Umgang zu

entnehmen. unterweisen.
Gesundheitliche Meine Emofehl .
IfsG | = | Voraussetzungen des eine tmpte ung: .
Teams beim Umgang Sorgfaltig dokumentieren
mit Lebensmitteln Wichtig ist, dass Sie lhre Mitarbeiter

nicht nur regelmaRig zum hygienisch
einwandfreien Umgang mit Lebens-

Anforderungen an die mitteln unterweisen. Sie mussen
-} hygienisch einwandfreie diese Unterweisungen auch schrift-
Herstellung, Verarbei- lich dokumentieren und kontrollie-

tung und Lagerung von ren, ob lhre Mitarbeiter sich an die
Lebensmitteln Vorgaben, die Sie im Rahmen der

) Unterweisung besprochen haben, im

Das Ist zu tun: ) Alltag in Ihrer Kita halten. Der folgen-
Mitarbeiter unterweisen den Ubersicht kénnen Sie entneh-

Als Kita-Leitung ist es Ihre Aufga- men, welche Unterweisungen in wel-
be, darauf zu achten, dass sowohl chen Abstanden stattfinden miissen.

Inhalt Unterweisungs- Dokumentation & Co.
intervall

Handhygiene, Umgang mit einmalig Dokumentation:

Lebensmitteln, Verhalten Bescheinigung durch

im Krankheitsfall das Gesundheitsamt

(max. 3 Monate alt)
Aufbewahrung: Kopie im Hygi-
eneordner der Kita

Aufbewahrungsdauer: bis zur
Beendigung des Arbeitsver-

haltnisses
Handhygiene, Umgang mit - bei Beginn Dokumentation:
Lebensmitteln, Verhalten der Tatigkeit ~ Unterweisungsprotokoll mit
im Krankheitsfall - alle 2 Jahre Unterschrift des
Mitarbeiters
Aufbewahrung:

Hygieneordner der Kita

Aufbewahrungsdauer: 2 Jahre
nach der letzten Unterweisung

Schulungin + beiBeginn Dokumentation:
- der hygienisch der Tatigkeit ~ Schulungsprotokoll mit Unter-
einwandfreien Herstel- - jahrlich schrift des Mitarbeiters
lung & Verarbeitung, Aufbewahrung:
- der hygienisch Hygieneordner der Kita
einwandfreien Lagerung Aufbewahrungsdauer: 2 Jahre
von Lebensmitteln in der nach der letzten Schulung
Kita.
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		[bookmark: _GoBack]Gesetzlich vorgeschriebene Unterweisungen 



		Unterweisung

		Rechts-vorschrift

		Inhalt 

		Unter-weisungs-intervall

		Dokumentation & Co.



		Erst-unterweisung durch das Gesundheits-amt

		§ 43 Abs. 1 IfSG

		Handhygiene, Umgang mit Lebensmittel, Verhalten im Krankheitsfall

		einmalig

		Dokumentation:

Bescheinigung durch das Gesundheitsamt (max. 3 Monate alt)

Aufbewahrung: Kopie im Hygieneordner der Kita

Aufbewahrungsdauer: bis zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses



		Unterweisung nach dem IfSG

		§ 43 Abs. 4 IfSG

		Handhygiene, Umgang mit Lebensmitteln, Verhalten im Krankheitsfall

		bei Beginn der Tätigkeit

alle 2 Jahre

		Dokumentation:

Unterweisungsprotokoll mit Unterschrift des Mitarbeiters

Aufbewahrung: Hygieneordner der Kita

Aufbewahrungsdauer: 2 Jahre nach der letzten Unterweisung



		Hygiene-schulung nach der LMHV

		§ 4 Abs. 1 LMHV in Verbindung mit VO (EG) 852/2004 und

Anlage 1 zu § 4 Abs. 1

Satz 1 LMHV

		Schulung in 

der hygienisch einwandfreien Herstellung & Verarbeitung,

der hygienisch einwandfreien Lagerung von Lebensmitteln in der Kita.

		bei Beginn der Tätigkeit

jährlich

		Dokumentation:

Schulungsprotokoll mit Unterschrift des Mitarbeiters

Aufbewahrung: Hygieneordner der Kita

Aufbewahrungsdauer: 2 Jahre nach der letzten Schulung
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?) ,Was konnen wir tun, wenn unser AuBengelande
mit einer Drohne ausspioniert wird?*

FRAGE: ,Unsere Kita liegt in einem
Wohngebiet. Seit einigen Wochen
wird unser Aufiengeldnde regelmd-
fig von einer Drohne liberflogen. Wir
haben das zundchst fiir einen Zufall
gehalten. Inzwischen haben wir aber
den EindrucR, dass wir bzw. die Kin-
der regelrecht ausspioniert werden.
Die Drohne erscheint immer, wenn
wir mit den Kindern rausgehen, und
fliegt dann minutenlang lber uns und
die Kinder. Von unten sieht es so aus,
als sei die Drohne mit einer Kamera
ausgestattet. Meine Kolleginnen und
ich fiihlen uns sehr unwohl und wiir-
den die Drohnenfliige gern unterbin-
den. Wir wissen aber nicht, wie. Denn
fiir uns ist nicht erkennbar, woher
die Drohne kommt und von wem sie
gesteuert wird.”

ANTWORT: WENDEN SIE SICH AN DIE
POLIZEI ODER DAS ORDNUNGSAMT.
Sie missen und sollten die Drohnen-
tiberfliige liber Ihr Kita-Gelande nicht
dulden. Diese sind auch gar nicht
lustig. Denn es besteht auch immer
die Gefahr, dass der Pilot die Kont-
rolle Giber die Drohne verliert, diese
abstiirzt und jemanden verletzt oder
dass etwas beschadigt wird.

AuBerdem verstoRt der Pilot im von
Ihnen geschilderten Fall in mehrfa-
cher Hinsicht gegen die Luftverkehrs-
ordnung. Danach diirfen Drohnen in
Wohngebieten tiberhaupt nicht geflo-
gen werden.

Dariiber hinaus muss die Drohne
sich immer in Sichtweite des Pilo-
ten befinden. Wenn Sie den Pilo-

ten nicht sehen, ist dies zumindest
zweifelhaft.

Soweit der Pilot tatsachlich Fotos oder
Filme von lhnen und den Kindern auf
dem AuBengelande fertigt, stellt dies
auch eine Verletzung des Rechts am
eigenen Bild dar. Alle diese Gesetzes-
verstoBe sind nicht hinnehmbar. Sie
sollten daher aktiv werden.

Meine Empfehlung:
Polizei informieren

Setzen Sie sich mit der ortlichen Poli-
zeidienststelle in Verbindung, und
bitten Sie diese um Unterstiitzung.
In der Regel wird es der Polizei ein
Leichtes sein, den Piloten ausfindig
zu machen, und dann dirfte der Spuk
schnell vorbei sein.

?) ,Konnen wir einer Mutter untersagen, standig
durch das Fenster der Kita zu sehen?“

FRAGE: ,/n unserer Kita wird seit Jah-
resanfang ein 4-jdhriges Mddchen
betreut, das vorher noch keine Kita
besucht hat. Das Kind hat sich gut
eingelebt und kommt gern zu uns in
die Kita. Das Problem ist die Mutter.
Diese kommt mit der Trennung von
ihrem Kind (iberhaupt nicht Rlar. Sie
hat sich schon in der Eingewdhnung
sehr schwergetan, loszulassen. Jetzt
steht sie von 9.00 bis 11.00 Uhr vor
dem Fenster der Gruppe und schaut
ihrem Kind zu. Wenn wir dann raus-
gehen, steht sie am Zaun. Das ist
nicht nur fiir die Kolleginnen, son-
dern auchfiir die Kinder sehr storend.
Ich habe schon mehrere Gesprdche
mit der Mutter geflihrt und sie gebe-
ten, doch nach Hause zu gehen. Sie
meint, sie wiirde doch nichts machen
und niemanden stéren. Ich frage
mich jetzt, ob ich der Mutter im Rah-
men meines Hausrechts untersagen
kann, wahrend der Betreuungszeit
durch das Fenster zu schauen bzw.
am Zaun zu stehen und ihrem Kind
beim Spiel auf dem Aufiengeldnde
zuzusehen.”
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ANTWORT: JA. DAS GEHT. Soweit die
Mutter, um durch das Gruppenfens-
ter zu sehen, das Kita-Gelande betre-
ten muss, konnen Sie ihr tatsachlich
ein fiir diese Situation beschranktes
Hausverbot erteilen.

Schwieriger ist es, wenn die Mutter
am Zaun steht. Da befindet sie sich
hochstwahrscheinlich im offentlichen
StraBenraum. Dort konnen Sie ihr kei-
ne Vorschriften machen.

Ich bezweifle allerdings, dass lhnen
ein beschranktes Hausverbot wei-
terhilft. Die Mutter kann offen-
sichtlich - im Gegensatz zu ihrem
Kind - kein Vertrauen zu lhnen fas-
sen. Dieses extreme Verhalten kann
meines Erachtens auch auf eine psy-
chische Storung bei der Mutter hin-
deuten.

Meine Empfehlung:
Holen Sie sich Hilfe

So wie Sie die Situation beschreiben,
hemmt die Mutter die Entwicklung
ihres Kindes erheblich, wenn sie sich
so gar nicht von ihm losen kann. Es
kann — muss natiirlich nicht - ein Hin-
weis auf eine psychische Erkrankung
der Mutter sein. Ich mochte Ihnen
daher raten, zunachst einmal die fiir
Ihre Kita zustandige insofern erfahre-
ne Fachkraft einzubeziehen.

In jedem Fall sollten Sie dann beide
Eltern zu einem Gesprach einladen
und mit beiden Elternteilen das Ver-
halten der Mutter besprechen. Ich
wiirde mal vermuten, dass der Kin-
desvater hiervon keine Kenntnis hat.
Vielleicht hat dieser die Moglichkeit,
maRigend auf die Mutter einzuwirken.

M Kiindigung von Betreuungsvertragen: Diese Moglichkeiten haben Sie
B Ohne Aufsicht auf dem AuBengeldnde? Unter diesen Voraussetzungen

ist das zulassig
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